
C1 WPS GMBH  //// Vogt-Kölln-Str. 30 //// 22527 HAMBURG //// GERMANY

Die eGPM-Methode: Konzepte und Erfahrung

Heinz Züllighoven, Universität Hamburg & C1 WPS GmbH

Holger Breitling, C1 WPS GmbH 

{hz,hbr}@c1-wps.de



23.03.2010 //// Seite 1C1 WPS GmbH

Inhalt

1. Einführung zu eGPM und Kooperationsbildern

2. Erfahrungsbeispiele

 Hafenzentrale

 Containerterminals

 Fahrzeugteilehandel

3. Weitere Modelltypen / Metamodell

4. IT-Landschaften in eGPM modellieren

5. eGPM und die ADONIS-Plattform

6. Zusammenfassung



23.03.2010 //// Seite 2C1 WPS GmbH

Motivation

Viele IT-Projekte fokussieren auf technische Aspekte

 Arbeitsorganisation und Prozessintegration werden nur am Rande 

berücksichtigt.

 Das Verständnis von fachlichen Abläufen und Problemen fehlt und führt 

oft zu Problemen.

Die Modellierungsmethoden für Betriebsorganisation und der GPO sind vor 

allem betriebswirtschaftlich funktional orientiert

 Für Fachabteilungen schwer verständlich.

 Nicht für IT-Entwicklung gedacht und daher lückenhaft.
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Ziel der eGPM 

Die exemplarische Geschäftsprozessmodellierung (eGPM) ist eine 

werkzeuggestützte Methode, 

 um Geschäftsprozesse und Arbeitsabläufe zu modellieren

 und den Zusammenhang zur IT-Unterstützung aufzuzeigen.

eGPM

 modelliert Gegenstände bezogen auf die Akteure im Arbeitsprozess,

 ordnet die IT-Unterstützung den Arbeitsschritten zu,

 ist technisch fundiert und gleichermaßen für Entwickler und 

Organisatoren aussagekräftig.
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Was zeichnet eGPM aus?

 Die Methode orientiert sich an den Konzepten und Begriffen der 

Fachabteilungen.

 Die Modelle sind allgemein verständlich.

 Die Modellierung ist beispielhaft und "leichtgewichtig".

 Die Methode ist sehr vielseitig einsetzbar.

 Daher:

 eGPM ist „barrierefrei“ – d.h. auch für die operative Ebene der 

Fachabteilungen verständlich.

 ist Arbeitsgrundlage zwischen IT- und Organisations- und 

Fachabteilung.

 ist sehr gut für Workshops geeignet.

 kann zur gemeinsamen Organisations- und IT-Gestaltung vielfältig 

genutzt werden.
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Warum ist eGPM so leicht verständlich?

Gründe für die gute Verständlichkeit von eGPM für Fachabteilungen:

 Exemplarische Geschäftsprozessmodelle „erzählen eine beispielhafte 
Geschichte“

 eGPM untersucht ausgewählte Szenarien, nicht vollständige Abläufe 
mit Verzweigungen und Fallunterscheidungen

 Menschen mit ihren Aufgaben und ihrer Arbeit (Arbeitsgegenstände und 
Arbeitsunterlagen) stehen im Vordergrund, nicht Datenflüsse und 
Geschäftsfunktionen.

 Kooperation und Kommunikation zwischen Mitarbeitern wird explizit
gemacht.

 Die Darstellung ist durch intuitive Piktogramme und Symbole
verständlich
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„Die Methode mit den Männchen“
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Mit

Gegenständen

arbeiten

Gegenstände

weitergeben

Informationen

weitergeben

IT-gestützt

arbeiten

Elemente des Kooperationsbildes (Metamodell)
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Beispiel Hafenzentrale

Beispiel 
Hafenzentrale
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Beispiel Fahrzeugteilehandel

AUFTRAGSANNAHME - BISO

Ein Kunde platziert einen Auftrag. Ein Artikel wird aus dem Zentrallager entnommen und im

Anschluss neu beschafft.

Randbedingungen:

1. Der Artikel ist bekannt, Lagerartikel und verfügbar.

2. Es handelt sich um einen Artikel der Klasse A, B oder C. Die Beschaffung des Artikels wird daher

von Biso angestoßen.

AUFWÄNDIGE FREIGABE DES

BESTELLVORSCHLAGS

Das komplizierte Verfahren

entspricht mglw. dem ORACLE-

Standard. Es muss geprüft werden,

ob dies durch Konfiguration oder

aber nur durch individuelle

Anpassng (Bespoke) verbessert

werden kann.

Das Wegfallen der Freigabe in BISO spart

ca. 3 min pro Vorgang - bei 30 Vorgängen

pro Tag und Mitarbeiter sind dies 45

Stunden /  Woche, eine ganze

Arbeitskraft.

VORAUSSETZUNG: VERBESSERUNG

DER STAMMDATENQUALITÄT - dann

kann die Prüfung in Biso unterbleiben!

Kunde

Kundenauftrag

1

Vertrieb

2 Auftragserfassung

Zentrallager

Pickschein

<<IT-gestützt>>

3

Artikel

4

Lagerentnimmtvergibt aus

Biso

an

Oracle

Bestandsabgleich

<<IT-gestützt>>

5
täglich

Bestellvorschlag

<<IT-gestützt>>

6

!

Bestandsveränderung

Disposition

macht

Bestellvorschlag

<<IT-gestützt>>

7

(2 x täglich)

Lieferant

Bestellung

(Oracle)

<<IT-gestützt>>

8

@

Auftragsbestätigung

12

@

Auftragsbestätigung

13
bearbeitet

über FTP, Batch,

...

erzeugt

Bestellung (EDI)

auf Festplatte

11

erzeugt

Bestellvorschlag

(Oracle)

<<IT-gestützt>>

9

Bestellvorschlag

(Oracle)

<<IT-gestützt>>

10

bearbeitet

ruft aus Liste auf

Auftragsannahme Biso

SOLL 1

Stepper ioff

Auftragsannahme

Ein Kunde platziert einen 

Auftrag. Ein Artikel wird aus 

dem Zentrallager entnommen 

und im Anschluss neu 

beschafft.

Randbedingungen:

1. Der Artikel ist bekannt, 

Lagerartikel und 

verfügbar.

2. Es handelt sich um 

einen Artikel der Klasse 

A, B oder C. Die 

Beschaffung wird daher 

durch BISO angestoßen.
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eGPM Kühlorder

Anliefern

Einlagern
Reparieren

Auslagern

/Ausliefern
Abrechnen

Beispiel Containerterminals: Auswertung eGPM
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Beispiel Containerterminals: Ableitung BPMN



23.03.2010 //// Seite 12C1 WPS GmbH

Umschlag 

anlegen

Container 

anliefern

Service: Kühlorder

Container 

einlagern

Fuhre Anlieferung

Container Vormeldung

Container 

auslagern

Container 

ausliefern

Freistellung

Umschlag

abrechnen

Beispiel Containerterminals: Abstrakter Prozess

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/8/85/File.jpg
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eGPM-Metamodell

Kooperationsbild

AkteurGegenstand

Begriffsmodell

Begriff/Konzept

Rollenmodell

Rolle

Arbeitsplatzbild

AkteurGegenstand

Gesch�ftsfalldiagramm

Gesch�ftsfall

Aktion

Aktion
IT-Interaktionsbild

detailliert durch

detailliert durch

Auspr�gung
von nimmt an

detailliert

durch

†berblick

Konzepte

Szenarien
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Beispiele zu den anderen Modelltypen der eGPM

Geno-

Star

Vorgang
Förderkredit

Start Geno-

Star

Geno-Star

Geno
-Kredit

Modell-

rechnung
Rechnung 

durchführen

ModellrechnungModell-

rechnung
Speichern, 

Beenden

Modellrechnung 

(übernommen)

Arbeitsplatzbild

Interaktionsbild

Begriffsmodell
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IT-Landschaft und Geschäftsprozesse

Der Zusammenhang zwischen IT-Landschaft (Anwendungslandschaft) und 

Geschäftsprozessen ist essenziell

 Analysieren wir Geschäftsprozesse, fragen wir:

 Welche IT-Unterstützung existiert für einen Prozess?

 In welchen Schritten wird auf welche Systeme zugegriffen?

 Wie schränkt die IT-Landschaft die Gestaltung der Prozesse ein, wie könnte sie 

mehr Möglichkeiten eröffnen?

 Analysieren wir die IT-Landschaft, fragen wir:

 Welche Geschäftsprozesse hängen von welchen Systemen und Schnittstellen der IT-

Landschaft ab?

 Welche Auswirkungen haben Veränderungen in der IT-Landschaft auf welche 

Prozesse?

Es liegt nahe, bei der Geschäftsprozessmodellierung die IT-Landschaft mit zu 

betrachten und umgekehrt
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Unser (primärer) Blickwinkel

 Transformationsprojekte

 Tiefgreifende Änderungen in einem Unternehmen stellen die Geschäftsprozesse und die 

IT-Landschaft (in Teilen) zur Disposition

 Softwareentwicklung

 Anbindung an existierende Systeme

 Verändern existierender Strukturen oder Einfügen darin

➔ Gesichtspunkte

 Überblick über die existierenden Anwendungssysteme

 Welche Frontends/Arbeitsplätze sind angeschlossen?

 Welche Konzepte sind in welchen Systemen implementiert, welche Daten werden in 

welchen Systemen (führend) verwaltet?

 Welche Schnittstellen bestehen zwischen den Systemen?

 Ausgetauschte Information/Format

 Frequenz/Aktualität

 Push/Pull

 Technologie
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eGPM-Metamodell mit IT-Landschaft

Kooperationsbild

AkteurGegenstand

Begriffsmodell

Begriff/Konzept

Rollenmodell

Rolle

Arbeitsplatzbild

AkteurGegenstand

Gesch�ftsfalldiagramm

Gesch�ftsfall

Aktion

Aktion
IT-Interaktionsbild

detailliert durch

detailliert durch

Auspr�gung
von nimmt an

detailliert

durch

†berblick

Konzepte

Szenarien

IT-Landschaft

Syste

m

Konzept/Datum

IT-Unterstützung

IT-Unterstützung

impl.



23.03.2010 //// Seite 18C1 WPS GmbH

IT-Landschaft: Banksystem / Kartensystem

Banksystem Kartensyste

m

BAP Karten-GUI
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IT-Landschaft: Großhandel



23.03.2010 //// Seite 20C1 WPS GmbH

IT-Landschaft Großhandel mit eGPM (ADONIS)
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eGPM und ADONIS

 eGPM ist realisiert als eine ADONIS-Anwendungsbibliothek.

 Partner der C1 WPS: Die                   BOC GmbH

 Die BOC stellt das Modellierungswerkzeug ADONIS her

 ist mehr als ein Modellierungswerkzeug:

 Auf Grund seines „Meta²-Modells“ ist es ein universelles 

Modellierungswerkzeug

 Das heißt: So mächtig wie ein „Generator“ für Modellierungswerkzeuge
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Anpassbarkeit von ADONIS

 Mit den Mitteln des ADONIS-Meta²-Modells 

können unterschiedlichste Metamodelle 

(eGPM, UML,…) beschrieben werden.

 Das in ADONIS geladene Metamodell 

bestimmt die konkreten Modelle, die der 

Modellierer erstellen kann – also z.B. 

eGPM-Modelle, UML-Modelle etc.

 Eine Metamodell-Definition für ADONIS 

heißt ADONIS-Anwendungsbibliothek.

ADONIS-Meta²-Modell

Metamodell, z.B. für

eGPM

Konkretes Modell, z.B.

eGPM-Modell

definiert         Format für

definiert         Format für
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Zusammenfassung

Konzeptionelle Erfahrungen

 eGPM entspricht dem Metamodell der Objektorientierung

 Unvollständige Modelle als genereller Ansatz

 Validation durch direkte Interaktion

Praktische Erfahrungen

 Verständlichkeit für Nicht-IT-ler und Nicht-BO-ler

 Einsetzbarkeit in Workshops

 Passend zu agilen, zyklischen Vorgehensmodellen


